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Die Nachrichte«
erscheinen jeden Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend und kostenpro Quartal
1 . 25 Mark exclusive Post -Bestellgeld.
Bestellungen übernehmen alle Post-

Anstalten und Landbriestrüger.

Annoncen kosten die einspaltige
Torpurzeile oder deren Raum 10 Pfg -,

für auswärts 15 Pfg.
Anzeigeu -Annahme soweit thunlich , bis
Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe des Blattes.

^ S4.

für Stadt und Amt Elsfleth.
Elsfleth , Dienstag, den 7 . Mai.

Inserate
werden auch angenommen von dm
Herren Fr. Büttner in Oldenburg,
Herm . Wülker in Bremen, Haasenstein
und Vogler A . -G . in Bremen und
Hamburg, Wilh. Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud. Mosse
in Berlin, I . Barck und Comp - in
Halle a . S . , G . L . Daube und Comp,
in Frankfurt a . Main und von anderen

Insertions-Comptoirs.

1901.

L Tages - Zeiger . I
X (7 - Mai. ) v
V O ' Aufgang : 4 Uhr 45 Minuten . 8
8 D ' Untergang : 8 Uhr 03 Minuten . 8
V Hochwasser : 8
8 4 Uhr 52 Min . Vm . — 5 Uhr 09 Min . Nm . 8

Der Schluß des preuß. Landtags.
Nachdem die preußische Regierung aus den Com-

Missions - Verhandlungen die Ueberzeugung gewonnen
hatte, daß die Annahme der Canalvorlage in einer von
ihr als uothwendig erkannten Form zur Unmöglichkeit
geworden war , hat sie es vorgezogen , eine formelle
Ablehnung ihrer Canalpläne nicht erst abzuwarten , son¬
dern den Landtag vorher zu schließen . Sie hat damit
bekundet , wie Graf Bülow des weiteren auch in seiner
Rede im Hause ausführte , daß sie die Vorlage als ein
Ganzes betrachte, von dem einzelne Theile nicht abzu-
lösen seien.

Der Schluß des Landtages wird von den Freunden
wie von den Gegnern der Canalprojekte als ein guter
Gedanke der Regierung bezeichnet , — allerdings mit
Vorbehalt je nach der Parteistellung . Die Canalfreunde
erklären , daß der Landtagsschluß nur nützen und die
„ Canalfronde " erschüttern müsse ; allerdings dürfe die
Regierung bei diesem ersten Schritt nicht stehen bleiben,
und dem Landtagsschluß müsse die Erneuerung des
Ministeriums in mehr liberalem Sinne und dann die
Landtagsauflösung folgen.

Die eonservativen Blätter dagegen zeigen Sieges-
sreude . weil die Canalfrage in ihrem Sinne erledigt
sei , weil der Canal nicht gebaut wird und die Regie¬
rung es vermieden hat , durch Fortsetzung der Berathung
und Herbeiführung einer Abstimmung sich Seitens der
Eonservativen in dieser Sache nochmals einer Nieder¬
lage auszasetzen.

Die Eonservativen weisen darauf hin , daß die Re¬
gierung die neue Canalvorlage bei ihrer Einbringung
ausdrücklich als eine wirthschaftliche, nicht als eine
Politische Frage bezeichnet habe , erklären, daß die Re¬
gierung die Vorlage sachlich begründet, vertheidigl und
daß die Canalopposition sie ebenso sachlich und aus
rein wirthschastlichen Gründen bekämpft und abgelehnt
habe . Da die weit überwiegende Mehrheit der Abge¬
ordneten — in der Canalcommission standen 2l Gegnr
des Mittellandcanals gegen sieben Canalanhänger —
sich nicht entschließen konnte , die Vorlage zu bewilligen,
so habe die Regierung das Nutzlose ihrer Bestrebung

eingesehen und in staatsmännischer Selbstbeschränkung
den Kampf aufgegeben, bevor aus ihm größerer Schaden
entstanden sei . Der Schluß des Landtags bedeute den
Verzicht der Regierung auf weiteren Kampf um den
Canal , eine Maßnahme , die keine weiteren politischen
Konsequenzen nach sich zu ziehen brauche.

Dieser recht optimistischen Auffassung widerspricht
doch wohl schon die Thatsache, daß das Rücktrittsgesuch
gerade der Minister , die sich nie recht für die Vorlage
zu erwärmen vermochten , Miquel . Hammerstein und
Brefeld , vom Kaiser angenommen worden ist.

Ob nun an Stelle dieser rechtsstehenden Staars-
diener Männer von mittelparteilicher oder gar entschieden
liberaler Färbung treten, ist vorläufig noch unbekannt.
Sicher ist nur , daß die agrarische Opposition gegen den
Canal diesmal den Verlust ihrer Vertrauensmänner und
Anwälte im Ministerium nach sich gezogen hat . Da
die Landwirthe den neuen Ministern im Herbst sicher
mit noch größerer Sprödigkeit begegnen werden als den
bisherigen, deren wohlwollender Gesinnung sie sicher
waren , so muß der Conflikt sich dann unausbleiblich
verschärfen , wenn nicht inzwischen der vorläufig noch
recht unwahrscheinlicheFall eintreten sollte , daß über
die Kornzoll-Erhöhungen eine Einigung zwischen der
Reichsregierung und den Eonservativen erzielt wird.
Eine andere Lösung in einem solchen Conflikt als die
Auflösung des Abgeordnetenhauses und den Appell an
die Wähler giebt eS dann nicht , und ob die Regierung
bei den Neuwahlen den Sieg über die mächtige land-
wirthschaftliche Bewegung davonträgt , ist sehr ungewiß.
Und so bleibt die Frage nach wie vor eine offene , ob
sich das bekannte Wort des Eisenbahnministers v . Thielen
erfüllen wird : „ Gebaut wird er doch ! "

R « » dfcha «.
' Deutschland. Der Kaiser hat das Entlass¬

ungsgesuch des Viccpräsivcnten des preußischen Staats¬
ministeriums v . Miquel , des Landwirthschasisministers
Frhr. v . Hammerstein-Loxten und des Handelsministers
Brefeld genehmigt. Der Grund für die Demission der
genannten drei Minister ist in ihrer abweichendenStell¬
ung zur Canalvorlage der Regierung gegenüber zu
suchen . Als Nachfolger des Ministers v . Miquel wird
Gras Posadowsky genannt.' Der Reichstag wird seine Arbeiten bis Pfingsten
erledigen , dann jedoch nicht geschlossen , sondern mit
Rücksicht auf die Enthüllung des Bismarck-Denkmals
vor dem Reichstagsgebäude am 3 . Juni über Pfingsten
hinaus vertagt werde » .' Wegen polnischer Agitationen bei Gründung eines

polnischen Arbeitervereins sind nach Mittheilungen aus
Posen mehrere polnische Studenten der Medizin , die aus
Posen und Westpreußen stammen, von der Universität
Greifswald relegiert worden.' Das deutsche Kreuzergeschwader soll , wie gemeldet
wird , weiter in voller Stärke in den chinesischen Ge¬
wässern verbleiben. Auch die nach Australien entsandten
Kreuzer „ Hansa " und „ Seeadler " sollen nach Erledig¬
ung ihrer Sonderaufträge sofort nach China zurückkehren.' Da es höchst unwahrscheinlich ist , daß China aus
eigenen Mitteln die verlangte Entschädignng von 1300
Mill . Mk . aufbringen kann , so bieten sich , nach dem
Bericht der Gesandten, folgende vier Möglichkeiten zur
Erlegung der Entschädigungssumme : 1 ) Eine chinesische
Anleihe ohne Garantie der Mächte. 2) Eine Anleihe,
garantirt von allen Mächten . 3 ) Die Ausgabe von
chinesischen Bonds an jede Macht in der Höhe ihrer
Entschädigungsforderung. 4) Jährliche Zahlungsleistun¬
gen . die aber die Zahlungsfrist in unangemessenerWeise
verlängern. Es wurde beschlossen , den heimischen
Regierungen die Entscheidung über die obengenanten
vier Möglichkeiten zu überlasten.' O e st e r r e i ch - U nga rn . Auf Einladurg der
Tschechen fand eine Zusammenkunft mit den Vertretern
der deutschen Parteien über die Wasserstraßenvorlage
statt. Abg. Sacak betonte, daß ein Einvernehmen in
dieser Frage auch zur Einigung auf anderen Gebieten
führen könnte . Die Tschechen legten ihre Wünsche vor
bezüglich der Flußregulirung in Böhmen , die den Canal-
bautcn vorherzugehen hätten . Abg. Wolf erklärte , die
Deutschen seien nur für Kohlencanälc und nicht für
Getreidecanäle, und sprach sich unbedingt gegen galizische
Canäle aus.' Rußland. Die Zahl der seit dem Jahre 1882
bis Januar 1899 nach Sibirien ausgewanderten russischen
Bauern beläuft sich nach amtlichen Mittheilungen auf
1 150 095 Personen beiderlei Geschlechts . Um diese
Ansiedler mit den nöthigen, an Oit und Stelle meist
nicht zu habenden landwirthschastlichen Geräthen zu
versorgen , hat das Ackerbau -Ministerium längs der
sibirischen Bahn eine ganze Reihe von Niederlagen
landwirthschastlicher Maschinen und Geräthe anlegen
lasten , eine Maßnahme , die sich als außerordentlich
praktisch bewährt hat.' B a l k a n st a a t e n . Serbien hat sich vollständig
in das russische Fahrwasser begeben . König Alexander
soll mit Rußland eine Militairconvention und ein
Schutz - und Trutzbündniß abgeschlossen haben. Auf
Befehl des Königs Alexander wurde auch auf der Bel¬
grader Militair - Akademie die russische Sprache als
Lehrgegenstand eingeführt.

Heiinathlos.
Roman von C . v . Zell.

( 11 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Da plötzlich öffnete sich die Thür des Gerichtssaales

und fast mit Gewalt mochte sich ein junges Mädchen
frei von den Händen der sie erzürnt zurückhaltenden
Gerichtsdiener.

„Laßt mich ! " rief die Eindringende mit lauter
Stimme . „ Ich will, ich muß gehört werden ! "

„ Es ist zu spät ' , hieß es . „ Er ist schon so gut
wie verurtheilt .

"
Das Mädchen zuckte heftig zusammen. Allem An¬

schein nach hatte es einen weiten Weg in großer Hast
zurückgelcgt . Sein hübsches Gesicht war über und über
geröthet . seine Haare vom Winde zerzaust, seine Schuhe
mit Staub bedeckt.

„ Das ist nicht wahr ! " rief es . „ Es kann nicht
sein ! Ihr müßt mich hören ! "

Ihr angstvoller Ruf drang bis zu dem Vorsitzenden
dcs Gerichtshofes. Er machte den Dienern ein Zeichen,
das Mädchen nicht länger zurückzuhalten, und fragte
dann den Angeklagten:

„ Kennt Ihr diesen verspätet anftretenden Zeugen,
Tobias Dvortschack? "

Tobbi blickte aus.
„ Nein"

, sagte er ruhig. „Ich erinnere mich nicht,
diesen jemals gesehen zu haben. "

Nun nahm der Vorsitzende aufs neue das Wort:
er sagte , der Schluß der Verhandlung sei durch einen
unvorhergesehenenZwischenfall aufgehalten worden. Das
Zeugenverhör sei beendet . Es frage sich demnach , ob es
zulässig sei , die so unerwartet vorgetretene Zeugin trotz¬
dem noch zu hören? Er bäte die Herren Richter, sich
über diese Frage schlüssig machen zu wollen.

Aber das junge Mädchen rief unbotmäßig da¬
zwischen :

„ Wenn es noch Recht und Gerechtigkeit auf Erden
giebt, so dürft ihr mir's nicht verweigern, daß ich sage,
was ich weiß , was ich gesehen habe mit diesen meinen
eigenen Augen ! "

Der Vorsitzende nahm nicht Akt von dieser seltsamen
Anrede. Mit unerschütterlicher Ruhe wiederholte er
seine Frage an die anwesenden College » , und als diese
sich einstimmig für die Zulässigkeit der verspäteten Zeugin
ausgesprochen hatten, nahm der Vorsitzende den Gang
der Verhandlung wieder auf , indem er sich fragend dem
jungen Mädchen zuwendete.

„ Wie ist Euer Name ? " redete er sie an.
„ Ich heiße Lene Anskat" , sagte die Zeugin . „ Mein

Vater ist der Großbauer Anskat in Pcrgitten .
"

Tobbi richtete sich hoch auf . Mit weit geöffneten
Augen starrte er nach der Sprecherin hin. Träumte
oder wachte er?

„ Lene Anskat ! " murmelte er halblaut vor sich hin.
Vor seinen Augen flammte es auf wie Helles Morgen-
roth. Sie, die kleine Lene aus P - rgitten , war es , die
da vor ihm stand ? Sie wollte noch eine Aussage thun,
ihn vielleicht retten vor der Verurtheilung ? O, sie war
ja schon mehr als einmal sein guter Geist, sein Schutz¬
engel gewesen ! Der einzige Mensch, außer Sassa , der
je wahre, warmherzige Theilnahme für ihn empfunden
hatte. Den Vertheidiger nicht ausgenommen , der freilich
die Worte nicht gespart hatte , um den Angeklagten frei¬
gesprochen zu bekommen . Nichts von alledem, was er
gesagt , hatte aber Tobbis Herz auch nur auf Augen¬
blicke zu erwärmen vermocht.

Die Lene war nur Tobbis wegen gekommen . Sie
hatte ihn also nicht vergessen ! Wenigstens doch eine
Seele , die mit ihm fühlte, sich um ihn bekümmerte!
Wie ihm das wohlihat , wie es ihn mit neuem Lebens-
muth beseelte!

Während Tobbi allen diesen Empfindungen Raum
gab in seiner Seele, hatte der Vorsitzende die sogenannten
Generalfragen beendet und fragte nun:

„ Warum habt Ihr Euch nicht früher hier einge¬
funden, Lene Anskat ? "



'
Frankreich. Im Ministerrath erstattete am

Freitag der Minister des Auswärtigen Delcaffö Bericht
über seine Reise nach Petersburg und erklärte , daß über
alle Fragen , welche Rußland und Frankreich interessirten,
ein vollständiges Einvernehmen zwischen den beiderseitigen
Regierungen herrsche.

'
Nach Londoner Meldungen wird DelcaffgS Reise

unzweifelhaft die Auflegung einer russischen Anleihe in

Frankreich zur ersten Folge haben . Man spricht von
500 000 Millionen . Mit der Beschaffung dieses Be¬

trages werden aber dem russischen Finanzminister noch
nicht genügende Mittel zur Verfügung gestellt sein , um
eine der russischen Industrie drohende schwere Krisis
abzuwenden , und er versuchte daher , außer dem fran¬

zösischen Markt auch noch den englischen für russische
Finanzzwecke mobil zu machen . Zu den Maßnahmen,
die in diesem Sinne ergriffen werden sollen , gehört auch
der Besuch des russischen Kaisers in England , der für
Juli geplant ist . Man hofft in russischen Kreisen , daß
die Reise dazu beitragen werde , die Abneigung englischer
Finanzbanken gegen russische Anleihen zu überwinden.

"
Schweden - Norwegen. An der Ent¬

wickelung der schwedischen Kriegsflotte wird sehr eifrig
gearbeitet . Mehrere der älteren Panzerschiffe werden
den modernsten Ansprüchen gemäß umgebaut und drei
neue Panzerschiffe , welche auf inländischen Werften her-
gestellt werden , nähern sich ihrer Vollendung.

'
England. Der Schatzsecretär Hicks Beach

empfing neuerdings wiederum eine Arbeiter - Abordnung.
In Erwiederung auf die Ansprache derselben sagte er,
es sei unmöglich , den Zuckerzoll zurückzuziehen , welcher
für das Budget in diesem Jahre von größter Be¬

deutung sei.
'

Afrika. Vom südafrikanischen KriegSichauplatz
wird aus Pretoria gemeldet , am Freitag sei durch
Proklamation die weitere Ausdehnung derCivilverwaltung
in Transvaal verkündet worden . In den Städten

Johannesburg , Boksburg und Krügersdorp wird die

Polizei der Civilbehörde übertragen und in Heidelberg
und Standerton werden CivibGerichtshöfe eingesetzt.

' Die Buren fahren fort , zähen Widerstand zu leisten.
Letzte Woche vereinigten sich Buren in großer Zahl bei

Hartebeestfontein General Babington beschoß die stark
verschanzten Stellungen der Buren einen ganzen Tag
und zwang sic , diese am 27 . April zu räumen . Tags
darauf hatte Babington bei Lopfontein einen harten
Kampf zu bestehen.

' Einer freilich etwas verdächtigen Quelle , dem

Brüsseler „ Petit bleu "
, entstammt die Nachricht , daß

die Bnren - Abtheilung unter Kruitzinger im Oranjestaat
600 englische Ulanen gefangen nahm , ihnen die Waffen
nebst Munition , die Uniformen und Pferde abnahmen,
und sie dann wieder in Freiheit setzte . Die Buren

umlagerten auch in den letzten Tagen die Bahn zwischen
Pretoria und Pietersburg.

" Asien. Auf den Philippinen ist , wie der

amerikanische General Mac Arthur aus Manila meldet,
auf der Insel Panay die Ruhe wieder hergestellt , nach¬
dem die letzte Guerilla - Strcitkraft unter General Sales,
die sich in der Nähe von Jlo - Jlo noch gehalten hatte,
sich ergeben.

Korales und Provinzielles.
'

Elsfleth , 6 . Mai . Das Schulschiff „ Groß¬
herzogin Elisabeth

" wird am 8 . Mai von Geestemünde
nach hier überführt werden . Die Cadetten treffen am

Das junge Mädchen zögerte mit der Antwort , dann
aber sagte es schüchtern:

„ Ich war so felsenfest überzeugt davon , der Tobbi
müsse auch ohne meine Aussage freigesprochen werden ! "

„ Wodurch ist diese Eure Ueberzeugung wankend ge.
worden ? "

„ Durch das Gerede der Leute : der Tobbi , hieße es,
werde ohne Gnade an den Galgen kommen .

"

„ Wer hat dies Gerede aufgebracht ? "

„ Der Jakubeit ! "

„ Michael Jakubeit aus Schillischken ? "
fragte der

Beamte.

„ Ja Herr ! Und wie ich das hörte , da dachte ich,
wog daraus für mich entstehen , was da will . . . jetzt
schweige ich nicht länger .

"

„ Warum habt Ihr Euch nicht sofort zur Aussage
gemeldet ? "

„ Weil ich kindliche Furcht davor hatte , hier vor
Gericht zu erscheinen , und dann auch — vielleicht noch
mehr deßhalb , weil mein Vater . . . Herr Richter , laßt
micherzählen , wie alles gekommen ist . Das viele Fragen
macht mich ganz wirr .

"

„ Nun , so redet , Lene Anskat ! "
sagte der Vorsitzende.

Mit einem tiefen Seufzer als Einleitung erzählte
das Mädchen:

„ Ich habe den Tobbi als Schulbube gekannt und

9 und die Schiffsjungen am 11 . Mai hier ein . Unsere
Stadt hat aus diesem Anlaß sicher einen größeren Be¬

such von Fremden zu erwarten und möchten wir daher
an unsere Mitbürger die freundliche Bitte richten , an
den oben erwähnten Tagen ihre Häuser mit Flaggen
zu schmücken , um auch aus diese Weise den Gästen einen

herzlichen Empfang zu bereiten . — Die Schiffer - und

Rheder - Gesellschaft „ Concordia " wird während dieser
Tage ihr verschiedene Seltenheiten enthaltendes reich¬
haltiges Museum im Saale des Hotels „ Fürst Bis¬
marck "

zur unentgeldlichen Besichtigung ausstellen.
'

Herr D . Winter und Frau Hieselbst und

Herr I . Imhoff und Frau in Neuenkoop feiern
am 9 . Mal ihre silberne Hochzeit . Möge beiden Jubel¬
paaren auch noch der goldene Hochzeitstag beschießen
werden.

' Am heutigen Tage wird mit den Arbeiten zur
Legung einer neuen Höhle unterhalb der Mühlenstraße
bei Schröder

' s Gasthause ( Tivoli ) begonnen und somit
die Mühlenstraße für den durchgehende » Wagenverkehr
auf etwa 10 bis 12 Tage gesperrt sein . Der Verkehr
vom Süden bis zum Holzcomptoir bleibt offen . Bezüg¬
liche Spcrrtafeln werden beim Spritzenhause und beim

Mühlenwerk angebracht.
'

In der am Sonnabend stattgehabien Versammlung
des Geflügelzucht - und Vogelschutz Vereins theilte der

Vorsitzende , Herr Rector Zwerg, das Wichtigste aus
den Verhandlungen der Deligirtenversammlung in Olden-

bürg mit . Sodann wurde beschlossen , dem Verein
Varel für seine am 1 . und 2 . Pstngsttage stattfindende
Jubiläums - Geflügel - Ausstellung einen Ehrenpreis zu
stiften . Der Vorsitzende ersuchte die Mitglieder , die

Ausstellung in Varel durch Beschickung geeigneter Thiere

zu unterstützen . Anmeldebogen können bei dem Vor¬

sitzenden in Empfang genommen werden . Ferner wurde

beschlossen , das Vereinsorgan des Verbandes den Mit¬

gliedern wieder zukommen zu lassen.
' Die Monatsoersammlung des hiesigen Kriegerver¬

eins am Sonntag Abend war von etwa 20 Mitgliedern
besucht . Dre Deligirten zum Vertretertage in Ostern-
bürg verzichteten auf Diäten . Diejenigen Kameraden,
welche am Bundeskriegerfest in Osternburg theilnehmen
und den Frftmarsch mitmachen , erhalten das Fahrgeld
aus der Vereinskaffe erstattet . Betreffs der Fahrt nach
Rekum am Himmelfahrtstage konnte ein Beschluß nicht
gefaßt werden , da von den Theilnehmern nur einige
anwesend waren . Kamerad B Köhler erklärte sich be¬
reit , etwaige Teilnehmer an dem Kriegerfest in Rekum
mit seinem Schiffe hin und zurück zu befördern und

verlangt bei einer Betheiligung von 25 Personen 15^

Fahrgeld , also pro Person 60 s >. Die Abfahrt würde
etwa um 1 Uhr von hier und die Rückfahrt um 6 Uhr
erfolgen . Theilnehmer an der Fahrt haben sich beim
Kameraden Köhler zu melden.

'
Heute Nachmittag kehrten drei Logger von Brake

zurück und legten am Fischereipier an.
' Die Broker BezirkS - Conferenz wird

Sonnabend , den II . Mai . Nachmittags 3 ^ Uhr be¬

ginnend , im Wöhler
'
schen Saale ( Breitestr . ) zu Brake

stattstnden . Zur Tagesordnung ist angemeldet : Ver¬

gangenheit , Gegenwart und Zukunft der Schulbibel.
' Am Freitag , den 17 . Mai beginnt an hiesiger

Navigationsschule eine Prüfung für Seesteuerleute.
'

Herr Postanwärter Ah re ns ist von Varel nach
Elsfleth versetzt . Beim hiesigen Postamte sind jetzt sechs
Beamte ( Postmeister , Postassistenten und Postanwärter)
und sechs Unterbeamte angestellt.

gern gehabt . Die andern Kinder konnten ihn nicht
leiden . Sie haben wohl selbst nicht gewußt , warum.
Der Tobbi dauerte mich , denn es lhat ihm weh , daß
ihn Niemand lieb hatte , und darum hätte ich ihm alles

zu Gefallen thun mögen , nur um ihn vergnügt zu sehen.
Er war immer so ernst und so traurig . — Damals,
als wir zusammen in die Schule gingen , war der Tobbi
etwa 10 Jahre alt , ich ein oder zwei Jahre jünger.
Nachher habe ich ihn geraume Zeit nicht wiedergesehen,
auch nicht einmal von ihm gehört , bis — zwei oder
drei Tage vor dem Tode des alten Janosch — die
Stina Jakubeit mir erzählte , daß die Dvortschacks wieder
in unserer Gegend seien . Sie forderte mich auf , mit

auf die Steinpaiwe zu gehen . Sie wollte einmal sehen,
was der Tobbi wohl für Angen machen würde , wenn
er seine alte Schulkameradin wiedersähe ! Und ich —

sagte sie — ich würde meine Freude an dem schmucken
Tobbi haben , der . . . der ein so bildsauberer Mann

geworden sei ! "

Die Lene sah bei diesen Worten scheu nach dem An¬

geklagten hinüber , der aber saß da , als ob ihn die ganze
Sache nichts anginge.

„ Nun ? " ermunterte der Richter die Zeugin , „ und
da habt Ihr die Stina nach der Palwe begleitet ? "

„ Nein , Herr . Ich ging nicht mit , obschon ich
' s gar

zu gern gethan hätte . Aber ich wagte es nicht , des

" Die diesjährige Frühjahrs Deichschau von Born¬

horst bis Brake findet am Dienstag , den 14 . Mai , Vor¬

mittags 9 ^ 2 Uhr von der Eisenbahnbrücke bei Olden-

bürg ab beginnend , statt.
" Eine Bedürfnißanstalt an der Koje wird schon

seit langer Zeit vermißt . Wie man uns mittheilt , ist
die Errichtung einer solchen Anstalt schon des öfteren

angeregt , aber immer an dem Widerstande der betr.

Behörde gescheitert . Vielleicht sieht sich der Vorstand
des Verschönerungsvereins jetzt veranlaßt , die nöthigen
Schritte zur Herstellung einer Bedürfnißanstalt in die

Wege zu leiten , damit de » sanitätspolizeiwidrigen Zu¬
ständen an und bei der Kaje endlich abgeholfen wird.

'
Zwei Erfindungen , deren Lösung nicht nur von

der gesammten Damenwelt mit Freuden begrüßt werden
würde , sondern aller Voraussicht nach auch für den

Erfinder lohnend wäre , bestehen , wie uns das Intern.

Patentbureau von Heimann L Co . in Oppeln mittheilt,
in einer einfachen und praktischen Einrichtung , um die

Spitzen von Hutnadeln zu verdecken , damit die leider

noch so oft durch Hutnadeln entstehenden Unglückssälle
endlich verhütet werden und ferner in einer einfachen
und praktischen Einrichtung , um das Verlieren von Ohr¬

ringen zu verhüten . Hoffentlich gelingt es bald hierfür

praktische Lösungen zu finden . (Obengenanntes Patent-
bureau ertheilt den geschätzten Abonnenten dieses Blattes

Auskünfte und Rath in Patentsachen weitgehendst und

bereitwilligst . )
'

Zum X . Oldenburgischen Trab¬

rennen am Sonntag , den 19 . Mai d . I . , auf dem

Donnerschweer Exerzierplätze bei Oldenburg wird uns

geschrieben , daß auch in diesem Jahre wieder mehrere

Officier -Rennen in Verbindung mit dem Trabrennen

stattstnden werden . Die Capelle des Oldenburgischen

Dragoner -Regiments Nr . 19 wird während der ganzen
Dauer des Rennens unter persönlicher Leitung ihres

Dirigenten Herrn Feuße concertiren . Den Bau der

Tribüne hat , wie im Vorjahre , die Firma Mön-

ning L Sohn , Oldenburg , übernommen und wird mit

den Arbeiten bereits in diesen Tagen beginnen . Die

Grobherzogliche Eisenbahn - Direction hat auch in diesem

Jahre sich bereit erklärt , am Tage des Rennens für

noch näher zu bestimmende Personen - und Sonderzüge
Rückfahrkarten zu ermäßigten Preisen auszugeben . Wir

weisen noch besonders darauf hin , daß der Nen¬

nungsschluß am Dienstag , den 7 . Mai,
Abends 6 Uhr, ist . Sämmtliche Papiere , Nen¬

nungsformulare , Propositionen rc . , werden von der

Geschäftsstelle des Vereins zur Förderung der Olden-

burgischen Landespferdezucht in Oldenburg , Neues Haus,
auf Ersuchen direct portofrei jedem Interessenten über¬

mittelt . Allem Anscheine » ach wird die Betheiligung
am diesjährigen Trabrennen wiederum eine sehr große,
da aller Orten fleißig trainirt wird , wie auch nicht
anders zu erwarten ist . da außer den bedeutenden

Geldpreisen für jedes Rennen mindestens ein

Ehrenpreis zur Vergebung gelangen wird . Im

übrigen weisen wir noch besonders auf die Annonce
in unserer heutigen Nummer hin.

' Berne , 3 . Mai . Heute fand hier der große
Frühjahrsviehmarkt statt . Schon gestern Abend traten

von auswärts viele Händler ein und manches Geschäft
wurde zum Abschluß gebracht . In aller Frühe begann
sodann der Auftrieb , der wiederum sehr stark war,

indessen blieb die Zahl hinter derjenigen des Vorjahres
wohl etwas zurück . Es waren reichlich 600 Thiere am

Platze . Gleich von Beginn an war der Handel ein

Geredes wegen , und weil ich fürchtete , daß der Vater

schelten würde , wenn er erführe , daß ich aus die Stein -

palwe gegangen sei . Trotzdem ließ mir ' S nicht Tag
noch Nacht Ruhe , daß ich doch den Tobbi gar zu gern
einmal Wiedersehen wollte . Nur ganz verstohlen ! Nie¬
mand — der Tobbi am allerwenigsten . ^- sollte etwas
davon wissen , daß ich doch einmal auf der Palwe ge¬
wesen ! — Und als eines Tages mein Vater mir sagte,
daß er nach Tilsit zum Markt fahren wolle und erst
in drei oder vier Tagen wieder zurückkehren werde , da

beschloß ich , meinen Plan ganz heimlich auszusühren.
Kein Mensch sollte darum wissen . — Es war gegen
Abend an demselben Tage , da der alte Janosch starb.
— Daheim sagte ich , ich wolle in Nukischken nach der

kranken Muhme Baltruszatis sehen . Sie sollten sich
nicht um mich ängstigen . Ich käme wahrscheinlich erst
am andern Morgen zurück.

„ Ich ging geraden Weges nach der Palwe und

dort kam ich just zu der schrecklichen Stunde an . als

der alte Dvortschack starb . Es mar herzbrechend mit

anzusehen und anzuhören ! Das Blut floß ihm strom¬
weise aus der offenen Wunde am Handgelenk .

"

„ Auf welche Weise war dem Janosch diefe Wunde

beigebracht worden ? " fragte der Vorsitzende.

„ Er war gefallen , Herr
"

, erwiederte Lene und er¬

zählte den Hergang mit allen seinen Einzelheiten genau
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echt flotter und wurden durchgängig auch gute Preise
rzielt. Namentlich war die Nachfrage nach Schweinen
xhs stark, infolgedessen auch hohe Preise erlangt wurden,
ko wurden für sechs Wochen alte Ferkel bis zu 18
bezahlt-
> ' Großenmeer . Am 1 . Mai ist der Personen¬
verkehr auf unserer Eisendahnstrecke in so fern erweitert
Horden , als dem um 7 Uhr von Großenmeer nach
jwke weiter gehenden Güterznge ein Personenwagen
»gehängt wird , so daß Fahrgäste mit nach Brake
enommen werden können , wo sie mit dem um 7 Uhr
7 Min . abgehenden Personenzuge nach Hude Anschluß
och Bremen finden.

' Rodenkirchen , 3 . Mai . Halbwüchsige Ziegel-
kbeiter brachten kürzlich Nachts unseren Ort auf die
jeine, indem sie um Mitternacht aui den Straßen mit
lim Blechtrommeln , einer Trompete u . s . w . . einen
Mnspeetakel verursachten . Erschreckt fuhren manche
»z den Betten , da man Feueriärm zu hören glaubte,
uch anderen Unfug verübten die Nachthelden . So

>urden dem Kaufmann Sch . die Schrauben am Wagen
klöst ; ein Wagenrad wurde verschleppt . Die Burschen
ierden wohl , da die Sache zur Anzeige gebracht ist,
» er Bestrafung nicht entgehen,

l
' Oldenburg , 6 . Mai . Se . K . H . der Groß-

erzog werden im Laufe des heutigen Tages zurückkehren,
fl- Ihre Mas . die Königin Wilhelmina der Niederlande
s»d S . K . H . der Prinz Heinrich der Niederlande,
Herzog zu Mecklenburg , werden am Mittwoch , den
K. Mai , Nachmittags 2 . 53 Uhr , mit Sonderzug hier
jintreffen . Im Gefolge werden sich befinden die Hof-
jome Baronin Burmaniä -Nengers , der Kammerherr
fjraf Bylandt und der Ordonnanzofficier van Suchteler
vn de Haare . Ein osficieller Empfang findet nicht
lat!.
l ' Augustfehn , 3 Mai . Die Frau des Herrn
fl . B . wollte gestern ein ihr gehörendes , auf der Weide
fl! einem eisernen , etwa 40 ow langen eisernen Stecken
voran sich die Leine befand ) festgestecktes Schaf an
inen anderen Ort bringen . Beim Herausziehen des
kieckenL nun begann das Schaf plötzlich zu ziehen,
bodurch die Frau zu straucheln begann und so Unglück-
ch hinstel , daß ihr der eiserne Stecken in den Leib
rang. Zum Glück drang der Stecken etwas schräg ein,
bdatz keine edleren Theile verletzt wurden.

' Gutin , 5 . Mai . Tie goldene Hochzeit feierten
ie Arbeiter Voßschen Eheleute zu Nulle . Dem iw recht
edrängten Verhältnissen lebenden Jubelpaare — es
luß von 2 taubstummen Töchtern unterhalten werden
- wurde vom Großherzog ein Gnadengeschenk von
0 Mark übersandt.

Vermischtes
, — Rathenow. Fünf Ochsen sind zwischen den
Nationen Groß - Behnitz und Rathenow ( Strecke Berlin —
ilendal) während der Fahrt aus dem Wagen ge¬
mogen ; zwei davon wurden vom Zuge überfahren
cd getödtet . Die Thiere wurden in einem unbedeckten
iüterwagen transportirt.

— Köl n . Das schwere Gewitter am Obcrrhein
»m Donnerstag hat mehrfach Unglücksfälle im Gefolge
chabt . Oberhalb Remagen wurde auf freiem Felde
in Wanderer vom Blitzstrahl getroffen und rechtsseitig
elähmt. Unweit Andernach in der Nähe von Nikensch
!i ein Geschwisterpaar , das mittelst Wagens nach der
dtodt fuhr , vom Gewitter überrascht , durch zwei kurz
silselnanderfolgende Blitzschläge getroffen . Beide Ge-

o, wie Tobbi selbst ihn gleich nach Janoschs Tode dem
Schulzen Wilkeneit und am folgenden Tage dem Unter-
uchungsrichter geschildert hatte,
l „ Und doch "

, sagte sich der Vorsitzende , „ wäre es
ficht undenkbar , daß diese Aussage eine eingelernte ist,
im den Angeklagten zu retten . Seine Schilderung jenes
fiwas seltsamen Herganges ist inzwischen ohne Zweifel
km Mund zu Mund , von Dorf zu Dorf gedrungen
>"d . . . Aber was könnte die Tochter eines Großbauern
^ anlafsen , hier zu erscheinen ? . . . Für den Slowaken,

sie kaum kennt , einen Meineind zu schwören ? . . .
Kin , es ist unmöglich ! "

„ Als Ihr die Hülflostgkeit des Tobias Dvortschack
einem sterbenden Vater gegenüber erkanntet , kam Euch
a nicht der Gedanke , ihm Euren Beistand zu leihen ? "

- Mehr als einmal ! Aber ich wagte mich nicht
lttvor . Janosch machte gar zu finstere Augen ; ich
urchtete mich vor ihm , vor seinen wilden Reden . Ich
klbe es wohl versucht , dem Tobbi ein Zeichen zu geben.
M habe ihm zugenickt , ich habe ihm mit einem weißen
mch zugewiukt , immer in der Hoffnung , er werde es
'merken. Ich wollte mich ihm dann zu erkennen geben

!"sd fragen , was ich für ihn thun könne . Aber er sah
pich nicht . . . "

! Tobbi schnellte von seinem Sitz empor,
f » Wohl habe ich dich gesehen , Lene ! " rief er laut,

schwister , die im Alter von 25 bezw . 20 Jahren standen,
starben sofort.

— Pr . - Eylau. Die älteste Person Hierselbst ist
kürzlich im Alter von 112 Jahren an Altersschwäche
verstorben . ES war die am 23 . Januar 1789 zu
Kallischken (Kreis Johannisburg ) geborene Marie Gern«
balla , die im Wilhelm Augusta -Siechenhaus in Pr . -
Eylau eine Freistelle inne hatte.

— Wien. Der Blitz schlug während eines am
Donnerstag Nachmittag über Wien und Umgegend nie-
dergegangenen Gewitters in Florisdorf in ein Haus ein
und verwundete eine aus sechs Personen bestehende
Familie auf das schwerste.

— Spa, 4 . Mai . Wie viel Geld die hiesige
Spielhölle alljährlich den Fremden abzunehmen Pflegte,
davon bekommt man jetzt einen ungefähren Begriff,
wenn man die Eingabe liest , welche die Stadt in Betreff
der Folgen des Gesetzes über die Aufhebung der Spiele
an die ministerielle Untersuchungscommission in dieser
Angelegenheit gerichtet hat . Hiernach wäre die Stadt,
um ihr gewöhnliches Budget im Gleichgewicht zu halten,
gezwungen , die städtischen Abgaben zu verzehnfachen.
Außerdem müßte sie 5 110 700 Franks haben , um die
einmal begonnenen Verschönerungsarbeiten zu vollenden,
und ferner müßte sie selbst alle die Festlichkeiten be¬
zahlen , deren Kosten bis dahin der Cercle des Etrangers.
wie die hiesige Spielhölle sich nennt , bestritten hat.
Diele Kosten betrugen allein ! m vorigen Jahre
1 431 963 96 Franks . Rechnet man nun hierzu noch
den coloffalen Reingewinn , den der Cercle des Etrangers
trotz aller dieser Ausgaben noch einzuheimsen pflegte,
so gelangt man zu einer durch denselben alljährlich im
Spiel erbeuteten Gesammtsumme , die alle Vorstellungen,
die bis dahin der Uneingeweihte von dem Gewinne
dieser Spielhölle sich zu machen pflegte , weit hinter sich
läßt.

Neueste Nachrichten.
' Bremerhaven, 5 . Mai . Der Ablösungs¬

transport für Ostasien , 74 Osstciere und 1561 Mann,
ist gestern Mittag unter großen patriotischen Kund¬
gebungen einer tausendköpfig §n Menge abgegangen.
Vieeadmiral Büchse ! inspieirte vorgestern den Transport.

' Berlin, 6 . Mai . Eine Sonderausgabe des

„ Reichsanzeigers " meldet : Den Ministern v . Miquel,
v . Hammerstein und Brefeld . . ist die nachgesuchte Ent¬
lassung ertheilt worden , v . Miquel wurde in das
Herrenhaus berufen . Dem Freiherrn von Hammerstein
wurde die Krone zum Großkreuz des Rothen Adler¬
ordens , Brefeld das Großkreuz des Rothen Adlerordens
mit Eichenlaub verliehen . Frhr . v . Rheinbaben ist zum
Finanzminister , v . Podbielski zum Landwirthfchafts-
minister , der Metzer Bezirkspräsident Frhr . v . Hammer¬
stein zum Minister des Innern und Geh . Commerzien-
rath Möllner zum Handelsminister ernannt worden.
Der Director des ReichspostawtS Kraelke ist zum
Staatssekretär des Reichspostamts ernannt worden.

' Hamburg. 6 . Mai . Wie der „ Hamburgische
Correspondent " meldet , ist der Ewer „ Egge " mit Stück-
gütern von Hamburg nach Wüster unterwegs , am
Sonnabend Nachmittag zwischen Glückstadt und der
Störmündung voll Master gelaufen und gesunken . Der
Schiffer Egge mit seinen beiden Söhnen ertranken , da
es ihnen nicht gelang , die Leine des Rettungsbootes zu
kappen und das Rettungsboot mit in die Tiefe gezogen
wurde.

alles andere um sich her vergessend . „ Aber konnte ich
es denn ahnen , daß die hohe Gestalt , die sich auf dem
Abendroth abmalte , daß das die Lene , die kleine Lene
Anskat aus Pergitten sei ? Ich hielt die Erscheinung
für eine Augentäuschung , und nachher glaubte ich . daß
es meine lodte Mutter , die Sassa , sei . die mir erscheine,
um mir Trost zu bringen . . . Hätte ich es ahnen
können , daß ein lebender Mensch , eine theilnehmende
Seele mir in jener schrecklichen Stunde nahe war . . .
hätte ich gewußt , daß die Lene . . .

" Er legte beide
Hände vor das Gesicht und ein heftiges Beben er¬
schütterte seinen Körper . Es war so still im Saal,
man hätte ein Blatt fallen gehört.

Das junge Mädchen sprach zuerst wieder.

„ Du armer , armer Tobbi ! " sagte sie aus tiefster
Seele . „ Warum 4tin ich so thöricht gewesen ! Wie ein
furchtsames Kind lief ich davon . Daß ich in Rukischken
bei der Muhme hatte nächtigen wollen , war mir ganz
aus dem Kopf gekommen . Auch daran dachte ich nicht
mehr , was wohl die Menschen von mir sagen würden,
wenn sie mich zu später Nachtstunde allein auf der
großen Straße anträfen . Nur heim trieb es mich , Heinis
Ich mußte das schreckliche Bild vergesseu , das ich ge¬
sehen hatte , mußte vergessen , was ich gehört hatte : des
sterbenden Janosch gotteslästerliche Reden .

"

„ Lene "
, sagte Tobbi , „ du hast das Ende nicht er-

" Kiel, 6 . Mai . Das neue Linienschiff „ Kaiser
Wilhelm der Große " wurde gestern mit der vom
Linienschiff „ Kaiser Friedrich III .

" übernommenen
Besatzung mit Flaggenparade in den Dienst gestellt.

' Sprottau, 5 . Mai . Durch einen im Revier
Buchwald ausgebrochenen Waldbrand wurden etwa
1000 Morgen , meist eingeschlagenes Holz , vernichtet.

' Frankfurt a . M „ 6 . Mai . Wie der „ Franks.
Ztg .

" aus Coblenz gemeldet wird , ist der frühere
Generaldirector der Fabrik feuerfester und säurefester
Products in Vallendar a . Rh . Böing , der in der
Generalversammlung der Actionäre der Fabrik am
22 . März jahrelanger Bilanzfälschungen überführt wurde,
verhaftet worden.

' Pest , 6 Mai . Die Socialdemokraten wollten
gestern Nachmittag eine Volksversammlung abhaltert,
um eine Sympathiekundgebung für die russischen Stu¬
denten und Arbeiter zu veranstalten . Der Oberstadt¬
hauptmann verbot die Versammlung mit der Begründung,
er könne nicht gestatten , daß gegen einen zu Ungarn
in freundlicher Beziehung stehenden Staat Kundgebungen
veranstaltet werden . Trotzdem erschienen mehrere hun¬
dert Arbeiter an dem Versammlungsort . Die Polizei
zerstreute die Menge und verhaftete zehn Personen.

' Monceau les Mines, 5 . Mai . In heute
Vormittag stattgehabten Versammlungen beschlossen die
Ausständigen in Erwägung , daß alle Kampfesmittel
erschöpft seien , morgen die Arbeit wieder aufzunehmeu.' Reggio (Emüia ) , 5 . Mai - In dem hiesigen
Theater sollte heute zwischen Socialisten und Clerikalen
eine Auseinandersetzung stattfinden . Schon lange vor
Beginn war das Theater von Theilnehmern bis auf
den letzten Platz gefüllt . Infolge des später entstandenen
Gedränges stürzte ein Theil des Proszeniums ein , wo¬
durch eine große Panik hervorgerufen wurde . Mehrere
Personen wurden verletzt . Die Versammlung wurde
infolge dessen aufgehoben.'

Johannesburg, 5 . Mai . Die Buren
concentriren sich seit Anfang Mai um Hartebeestfontein,
wo die unter Delarey stehende Streitmacht auf 4 —5000
Mann geschätzt wird . Die Buren nehmen eine feste
Stellung an den Hügeln ein . Oberst Babington nahm
Fühlung mit ihnen , aber seine Streitmacht ist zu klein,
um die Buren anzugreifen , deßhalb sind Verstärkungen
abgesandt worden . Die Generale Methuen und Raw-
linson nähern sich Hartebeestfontein . Eine Schlacht
scheint bevorzustehen . Es wird angenommen , die Buren
können , da sie ohne Artillerie sind , die Stellung nicht
halten.' Tientsin, 5 . Mai . Die Gesandten und
Generale einigten sich über die Zusammensetzung der
Commission der Verbesserung der Peiho - Schifffahrt.
Das Consularcorps , die provisorische Regierung und der
Zolldirecior ernennen je ein Mitglied . Vom Consular¬
corps wurde Hopkins , von der provisorischen Regierung
der General Wogack und vom Zolldirector Detzing
ernannt.

' Aokohama, 6 . Mai . Eine Depesche aus
Soeul zufolge wurden die Bedingungen der neuen
Anleihe veröffentlicht . Das in Jünnan für die liebe»
nähme der Anleihen gebildete Syndicat behält ein
Zehntel für die Errichtung einer Bank zurück . Die
Regierung verpflichtet sich , den Betrag von 5 Millionen
Jen in 24 Jahren zurückzuerstatten . Die Zölle ver-
pfändet sie als Sicherheit . — Die Ministerkrise in
Jokohama dauert fort.

lebt , sonst würdest du nicht so sprechen . Es ist wahr,
anfänglich hat Janosch wildes Zeug geredet , aber dann
. . . bei Gott ! . . . mein Vater hat sich trotzdem seines
letzten Ständleins nicht zu schämen — weder hier

'
noch

dort ! — Er hat feine Sünden bereut , hat Frieden mit
mir gemacht ; sein letzter Wunsch war , ich solle für seine
arme Seele beten ! "

Diese einfache Ehrenerklärung des sterbenden Vaters
durch den Hartbeschuldigten Sohn machte eine unbeschreib¬
liche Wirkung auf die Gemüther aller Anwesenden und
wiederum ward es still im Saal . Dann aber forderte
der Vorsitzende die Lene Anskat auf , in ihrer Aussage
fortzusahren.

„ Auf dem Heimwege , dort wo der Weg nach Per¬
gitten sich von der Hauptstraße abzweigt "

, erzählte sie,
„ traf ich den Jakubeit ! "

„ Ah ! " sagte der Vertheidiger , sich unter lebhaftem
Gebärdenspiel hoch aufrichtend . „ Nun wird auch dieser
Punkt klar werden ! Ich bitte den Herr Vorsitzenden
um Erlaubniß , einige Fragen stellen zu bürten . "

Diese Erlaubniß würde ertheilt.
„ Wißt Ihr genau , daß es der Michael Jakubeit

aus Schibischken war , den Ihr dort träfet , Lene
Anskat ? " fragte der Vertheidiger.

Das junge Mädchen sah erstaunt aus.
(Fortsetzung folgt.)



Freitag, den 17. Mai d. Js . ,
Vormittags 8 Uhr¬

beginnt an der hiesigen Navigationsschule
eine Prüfung für S e e ft e u e r l e u te.
Anmeldungen dazu sind bis zum 15 . d . M.
einzurcichen . Der Meldung müssen beige¬
fügt werden:

1 . der Geburtsschein,
2 . eine glaubhafte Nachweisung über

die Zurücktegung einer , auf den Ablauf
des vollendeten 15 . Lebensjahres folgenden,
mindestens 45 - monatigen Fahrzeit zur See,
von der mindestens 24 Monate entweder
als Vollmatrose auf Kauffahrteischiffen,
davon 12 Monate auf einem Segelschiffe
oder als Obermatrose in der Kaiserlichen
Marine , und zwar mindestens 12 Monate
auf seegehenden , mit voller Takelage ver¬
sehenen Schiffen oder Fahrzeugen zuge¬
bracht fein müssen.

Im Anschluß an diese Prüfung wird
eine mündlich-praktische Prüfung in der
Gesundheitspflegeabgehoben werden . Die
Meldung zur Prüfung in der Gesundheits¬
pflege ist mit der Meldung zu der Haupt-
Prüfung zu verbinden.

Elsfleth , 1901 , Mai 4.
Commission für die Prüfung der

Seesteuerleute.
Z . V . : D r . Behrmann.

Bei den vorgenvmmenen Nachköhrnngen von
Stieren wurden

a . angeköhrt:
1 . der Stier des U . Denker und C . Schmidt in

Ranzenbüttel , geb . 1899 , Ocbr . 2 . ,
2 . der Stier des Beruh . Dwehns zu Oldenbrok-

Mittelort , geb . I960 , Januar 5.
b . abgeköhrt:

1 . der Stier des Hinr . Cordes in Burwinkel,
geb . I960 , Janr . 19 -,

2 . der Stier des Paul Grube in Eckfleth,
geb . 1900 , März 2 . ,

3 - der Stier des Hinr . Ritter in Moordorf,
geb . 1900 , März 28 . ,

4 . der Stier des Diedr . Ostendvrf in Paradies,
geb . 1900 , März 12 . ,

5 . der Stier des Joh . Bohlen in Moorhausen,
geb . 1900 im Januar,

6 . der Stier der Wwe . Alb . Haye , in Korten¬
dorf , geb . 1900 im Januar,

7 . der Stier des Hinr . Deharde in Huntorf,
geb . 1899 , Decbr . 27 . ,

8 . der Stier des Hinr . Lange in Butteldorf,
geb . 1900 im Januar.

9 . der Stier des Friedr . Ahlers in Moordorf,
geb . 1900 , März 25 .,

10 . der Stier des Gerh . Rowold in Gellen,
geb . 1900 , Februar 2 .,

11 . der Stier des Georg Fixsen in Katjenbiittel,
geb . 1900 , April 1 .,

12 . der Stier des Friedr . Brüning in Mittelort,
geb . 1900 , April 10 .,

13 . der Stier des Diedr . Winter in Altendorf,
geb . 1900 , Januar 15 . ,

14 . der Stier des Diedr . Züchter in Neuenfelde,
geb . 1900 , Januar 10 -,

15 . der Stier des Wilh . Harms in Oberrege,
geb . 1900 im März.

Amt Elsfleth , 1901 , April 20.
I . V . : Hellwag.

Bei der Großherzoglichen Amtsreceptur
Elsfleth sind folgende Hebungstage für das
II . Quartal d . Js . angcsetzt:
im Wien st local der Amts¬
receptur von 8 Uhr Morgens bis
12ffz Uhr Mittags:
für die Stadtgemeinde Elsfleth Mai 6 , 7.
V ff Landgemeinde Elsfleth .. 8 . , 9
ff ff Gemeinde Altenhuntors» 10.
ff ff „ Bardenfleth .. 13 . , 14.ffff „ Neuenbrok „ 15.
» ff „ Großenmeer 17 . , 18.
ff ff „ Otdenbrok „ 20 . , 21

in Lahusen 's Gasthause zu Berne von
Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 5 '

,
'
2 Uhr:

sür die Gemeinden Berne . Neuenhuntorf,
Warfleth und Bardewflch Mai 23.
Zur Hebung kommen Realabgaben pro

II Quartal soweit nicht bereits bezahlt,
Umlage II . Deichbandes von 2 Monaten
der Grundsteuer, Sporteln , Rückstände ic.

Am 23 . Mai ist das Recepturzimmer
nur zum Stempelverkauf geöffnet.

Amt Elsfleth , 1901 , April 29.
Huchting.

Die Mühlenstraße in der Stadt Elsfleth
wird bis zum 2» . d. M . sür den durch¬
gehenden Verkehrgesperrt sein.

Amt Elsfleth , 1901 , Mai 6.
I . V . : gez. Hell wag.

Das KöniglicheProviantamt in Olden¬
burg theilt mit , daß es zu hohen Preisen
gesundes Pferdchen vorjähriger
Ernte kauft, und daß auch gutes gesundes
Roggenlang st roh zu Tagespreisen
geliefert werden kann.

Amt Elsfleth , 1901 , Mai 2.
_ I . V . : Hell wag.

Aufforderung.
Elsfleth . Diejenigen , welche an den

entmündigten Zimmermann Johann Ger¬
hard Meyer zu Wehrder Forderungen
zu haben glauben , werden aufgefordert,
Rechnungen dieserhalb bis zum 15. Mai
d. Js . dem Unterzeichneten einzusenden.

Schuldner wollen in gleicher Frist Zah¬
lung an mich leisten.

Wer etwaige Gegenstände rc. von Meyer
in Besitz Hai , wolle mir davon ebenfalls
bis zum 15 d . M . Mittheilnng machen.

44 4 ol8,
Neuenfelde . Von der Mobiliar-Feuer-

Verficherungs- Gesellschaft , « Kvu -
wurde mir für den

BezirkStadt - und Landgemeinde
Elsfleth die

übertragen.
Rückständige Beiträge sind

nunmehr bei mir zu entrichten, sowie
Wohnungswechsel anzumelden.

it> . Iliiiiiiiti.
JE " Soeben eingetroffen:

Mksche Neuheiten in
Kinder - und
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Leistung in Pferdekraft
Energieverbrauch Kilow.
Tourenzahl per Minute
Preis in Mark
Für Anlaßwiderstand , Montage ab Messer , frei Haus u . f . w . , sind extra

ca . ^ 100 . — zu rechnen.
Transmission , sämmtliche Arbeitsmaschinen , sowie Alles, U

für Maschinenbetrieb erforderlich, liesern bei billigstervorheriger Berechnung
Ssteeialität : Uebernahme completer Betriebs- Einrichtungen.

OläenburKsr Lank
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bei Aan ĵäbiir-er IvündiAuuK : fest.

oder aut Wunsch des Linlesscrs h'
z o/g unter äsin
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uud höchstens.

hei balbjäbiiFev Lündl^unA : lest.
oder auk Wunsch des Lüuls§örs »/o unter dem
serveiliKen Discout der Doicbsbauk , mindestens L ' /z o/g
und höchstens.

hei vierteljähriger Ivündigung . 2^
bei kurzer Itündigung und aut Obeeh-Oonto . 2
auk teste Termine nuclr bebereinhuntt je nach der Höhe des Reichsten!

disconts und der Dauer der Liulage.
Der Dbicbsbankdiscont beträgt augenblicklich 4 »
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Verein zur
"

cker MestkargWest Kststckespferckezulk
X. Ülllkndlirgi8vliö8 Itsblsimeii.

am Sonntag, den IS . Mai
zu OisLvnkriL K.

ffMWKSöMs : MMZ , SM 7 . M , Mdm . k W
Es finden6 Trabrennen , sowie mehrereOfficier -Jagdrennen st »!

Beginn des Rennens 2 ' jz Uhr Nachmittags . Einsatz » Rennen 10 Mar!
Alles Nähere durch die Tagesbtätter und die Plakate , sowie durch die Gl

schäftsstelle in Oldenburg , Neues Hans . _ _
Elsflethersand . JcvenMittwoch

und Sonnabend kommen auch
Meine KnItermilchkiLse

sowie
k" frisch entrahmte Milch ,

"WE
sich sehr gut eignend zu jeder Süßmilchkost,
ä Liter 5 Pfg » , mit zum Verkauf an
der Kaje . <^rrr !I»I»orii.

Viele Menschen sind durch meine briesl.
unentgeldlicheBehandlung gesund geworden.
Ich heileAstmah , Magen - , Vrust-
und Lungenleiden , Geschlechtskr . »
Neumath . , engl . Krankheit , offene
Beine - Flechte . Am liebsten sind mir
Kranke, denen kein Arzt mehr hetsen kann.
Briefmarken für Rückantwort erbeten.

Mr -
Essen a . d . Ruhr, Hermannstr . 4

Habe fortwährend schöne Eß-
kartoffeln abzngeben.

Joh . Battermann , Ober rege
OMiii 'ts -^ .riLoiAS.

Der glückiichkii Geburt einesgesunden
Knaben erfreuten sich
Apotheker A4. 4i « lLl»n «I ii - 4'vnv»,

Lmwa geb . Diiorsscn.
Elsfleth , Mai 6 . . 1901.

Emden , 1 . Mai von
Christine, Schumacher Danzig

In See gesprochen:
am 2 . Mai auf 50 » hl . und 3 ° W.

Hanna Heye.

Todes -Anzeige.
Deichstücken , 3 . Mai 1901.
Heute Nachmittag entjchlie ? nach

schwerer Krankheit mein guter innig¬
geliebter Mann und meiner Kinder
tnuiorgender Vater

Ooläev ^ »
im Alter von 58 Jahren, welches
hiemit trauernd zur Anzeige bringt

geb . Naln-dcck.

Beerdigung findet Mittwoch
Morgens 11 Uhr statt.

» » » » » » » » > !

8«r1l>m-1igtl8
iE ir » «!»» «;» , Gö^estr. 23 ,

'
v versendet lUuster der neuesten

kür die Drühjabrs-Gaison.
Grösste 4usrvahl . Listigste kreise.

Redaction , Druck u . Verlag voo L. Zirk'
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